
Strom im Wasser
Gefährliche Situation für die Feuerwehr



Gefährliche Situation für die
Feuerwehr infolge Fehleinschätzung

1. Der Energieversorger schaltet den
Strom ab.

Das Gebäude, mitunter ein ganzer Strassenab-
schnitt werden spannungsfrei geschaltet.
Doch das Abschalten der Stromzufuhr ist keine
Garantie und keinesfalls zu 100% sicher. Immer
mehr Hausbesitzer nutzen erneuerbare Energien
wie z.Bsp. eine Photovoltaikanlage. Auch
Akkustationen, die eine unterbrechungsfreie
Spannungsversorgung garantieren sind vermehrt
im Einsatz. Diese Systeme sind nicht am
allgemeinen Stromnetz angebunden und somit
auch nicht automatisch abgeschaltet!

So sinnvoll erneuerbare Energien auch sind, so
gefährlich können sie im Falle von Havarie für
die Einsatzkräfte sein.

2. «Sicherheit» gibt der Fehlerstrom-
schutzschalter FI

Leider denken auch noch heute Einsatzkräfte
und darunter sogar Elektriker, dass der Fehler-
stromschutzschalter im Falle von Überflutung
in Aktion tritt und abschaltet. Und genau das
passiert meistens nicht. Denn ein Fehlerstrom,
der ihn auslösen würde, fliesst nicht. Und da er
nicht für „unter-Wasser-Messungen" gebaut ist
kann er demzufolge auch nicht erkennen, dass
ein Fehler vorliegt.

3. Elektroinstallationen sind immer
vorschriftsmässig gebaut

Ob in Altbauten oder in Neubauten - von einer
normgerechten Elektroinstallation kann nicht
ausgegangen werden. Früher wurden viele Kabel/
Leitungen „einfach so" verlegt, Hauptsache die
Lampe leuchtete am Ende des Tages. Heute gibt
es zwar Vorschriften bzgl. der fachgerechten
Elektroinstallation, aber auch hier werden leider
Fehler gemacht. Und dann waren da noch die
Personen, die ein gefährliches Halbwissen
besitzen und mal eben eine neue Lampe
aufhängen oder eine Steckdose installieren.
Nicht immer ist der Fachmann am Werk!

Wenn eine Sache sicher ist, dann die, dass in
Verbindung mit elektrischer Spannung bei
Überflutungslagen praktisch nichts sicher ist!

AmRand des überfluteten Bereichs kann dasWasser auf Spannung geprüft werden.
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Informationen

Wo kann Spannung im Wasser
auftreten?

Kurz gesagt: Überall. Schon bei der ersten
Berührung eines überfluteten Bereiches.

Überflutete Einspeisungen (z.B. Sicherungs-
kästen), Steckdosen und Leitungen. Auch
Zuleitungen von Strassenlaternen, die nicht direkt
sichtbar sind. Elektrische Anschlüsse können
grundsätzlich noch in über 10 Meter Entfernung
gefährliche Spannung ins Wasser abgeben.

Bin ich verpflichtet die Spannung im
Wasser zu prüfen?

Ja. Es müssen Massnahmen ergriffen werden,
dass die Einsatzkräfte nicht durch elektrischen
Strom gefährdet werden.

Wann muss ein Spannungswarner
eingesetzt werden?

Schon bei der „kleinsten" Überflutung, auch bei
wenigen Zentimetern Wasserstand. Grundsätzlich
muss vor jeder möglichen Berührung mit Wasser,
das was unter Spannung stehen könnte,
gemessen werden.

Wer darf einen Spannungswarner
bedienen?

Jeder Laie - der gemäss Unfallverhütungs-
vorschriften unterwiesen wurde.

Welche Spannung kann im Wasser
auftreten?

In jedem Wohngebäude können bis zu 400 Volt
Wechselspannung im Wasser auftreten. Auch
Gleichspannung ist möglich, z.B. bei grossen
Akkuanlagen zur unterbrechungsfreien Stromver-
sorgung, wie sie unter anderem in Kranken- und
Ärztehäusern vorkommen. Natürlich auch dort,
wo eine Photovoltaik Anlage montiert ist.

Eine höhere Spannung (über 1.000 Volt) ist nur
in der Nähe von Mittelspannungsanlagen, in der
Industrie zu erwarten.

Abwelcher Spannung gibt ein
Spannungswarner Alarm?

Bei Wechselspannung ab 25 Volt. Das entspricht
der Hälfte der zulässigen, „nicht gefährlichen
Spannung" die berührt werden darf.

Bei Gleichspannung ab 40 Volt. Das entspricht
sogar nur einem Drittel der zulässigen Berührungs-
spannung.

Man kann sich also sicher sein, dass ein
Spannungswarner nach GS-ET-43 alarmiert,
bevor eine gefährliche Spannung im Wasser
erreicht ist.
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Gefährliche Situationen durch Spannung imWasser
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Foppa AG, Tardisstrasse 221, CH-7205 Zizers, Tel. +41 81 286 94 24, info@foppa.ch

Hochwasser-Spannungsprüfer mit
optischem Alarm

Produktbeschrieb

Der Spannungsprüfer für Hochwasser ist ein spezielles Prüfwerkzeug zum Feststellen der Spannungs-
freiheit von überfluteten Räumen oder Schächten. Sollte eine Spannung festgestellt werden, warnt das
Prüfgerät den Anwender optisch über die bestehende Stromgefahr.

Merkmale

- Optimaler Schutz der Einsatzkräfte vor Stromgefahren in überfluteten Kellerräumen und Schächten
- Maximale Sicherheit mittels optischer Alarmierung bei erkannter Spannung im Wasser
- Integrierte Speicherfunktion zur Messung ausserhalb des Sichtbereiches wie bspw. in Liftschächten

Technische Daten

Nennspannung: 12 – 1000 V AC / 12 – 1500 V DC
Anzeige: LED für Spannung > 50 VAC / 120 VDC / LCD > 50…500 V hintergrundbeleuchtet
Frequenzbereich: DC / 15… 500 kHz
Strom (Scheitelwert, Is): < 3.4 mA
Betriebstemperatur: -15 C° – 55 C°
Schutzart: IP 65
Zulassungen: GS-ET-43 "SpannungswarnerWasser" / Spannungsfestigkeit: EN/IEC 60071

Mehr erfahren

https://foppa.ch/?s=110.902&post_type=product&type_aws=true
https://foppa.ch/?s=110.902&post_type=product&type_aws=true

